


W ichtig ist es auch für die Menschen zu er -
kennen, dass die Hinwendung zu Gott erst 

die Fülle des Lebens gibt. Wir haben mit allen 
technischen Mitteln, die es heute gibt, versucht, 
den Menschen mit schlechtem Sehvermögen oder 
Blinden auf jede Weise zu helfen. 

W ir haben Blindenschulen, Augenkranken-
häuser, Gesundheitsstationen errichtet oder 

durch Medikamentenlieferungen unterstützt sowie 
Blindenschriftdruckzentren geschaffen.

Unser Name ist in vier Kontinenten ein Begriff für 
christliche Solidarität und Nächstenliebe gegenüber 
den Sinnesgeschädigten(Augenkranken). Dass wir 
dies 40 Jahre tun durften, danken wir der Hilfe 
Gottes und den vielen guten Menschen, die unsere 
Arbeit für die Behinderten durch ihre Spenden, 
Erbschaften und Vermächtnisse unterstützt haben. 

W ir beginnen das fünfte Jahrzehnt unserer 
Arbeit für die Behinderten im Vertrauen 

auf all die Menschen, die uns in irgendeiner Weise 
geholfen haben und in Zukunft beistehen.

E s gibt ein körperliches und ein geistiges 
Schauen. Wem das körperliche Schauen ver -

wehrt ist, den haben wir in unserer Kirche und in 
den Ländern der Dritten Welt zum geistigen 
Schauen verholfen.

40 Jahre brachten Segen und Hilfe für Blinde, 
hochgradig Sehbehinderte, Taubblinde und Augen-
kranke.

I n unserem Land und in der Dritten Welt, wo die 
“Woche des Sehens“ begangen wird, können 

wir diese Bemühungen aus eigener leidvoller Erfah-
rung von Herzen unterstützen. Wir können bestä-
tigen, wie wichtig ein gutes Sehvermögen für den 
Menschen ist. 

Schwester mit Vollwaisin in Charkow / Ukraine

Die sprechenden Hände

Brunnenbau in Vinmathee / Indien

Hilfe für die armen Einwohner, Cuddapah / Indien

St. Joseph, Rehabilitation Dindigul / Indien
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